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ON der ewigen Herrlichkeit der göttlichen Wahr- 
» Y heit, wie sie uns die Evangelien offenbaren, wollen 
diese Bilder sprechen. Sie können es, wie alle Kunst, 
nur in einer Gleichnisrede, das Irdische zu Hilfe 
nehmend, denn die Kunst kann sich nicht einfügen 
in die Reihe göttlicher Offenbarungen mit gleichem 
Rechte und gleicher Vollmacht, wie es das ewige 
Wort von Anfang an hatte und wie es durch seine 
Apostel und Jünger in der Heiligen Schrift bezeugt wird. 

Darum wollen diese Bilder nur mit Scheu davon 
reden, gleichsam verhüllt, von Ihm, der der Lehrer 
der Menschheit ist, und von dem, was er lehrte.“ 

Diese Worte des Künstlers selbst sind die beste 
Einleitung zu den nachstehenden kurzen Erklärungen 
seiner hier wiedergegebenen Bilder. Da diese Werke 
aus dem Zusammenhang des Ganzen herausgetrennt, 
aber nicht nur jedes in sich abgeschlossen, sondern 
auch immer in Beziehung auf das Ganze gedacht 
sind, so mag auch diese Erläuterung vom Mittelpunkte 
der Gesamtkomposition ausgehen und dann den Faden 
desGedankens aufden Seitenbildern weiter verfolgen. — 

Wir sehen im Mittelbilde den lehrenden Christus, 
der inmitten der Herrlichkeit der irdischen Welt der 
Menschheit seine herbe Mahnung gibt, dieser Herr- 
lichkeit würdig zu sein, und ihr hinter den Dingen 
dieser Erde ein Edleres, Höheres zeigt, zu dem sie 
sich in harter Arbeit emporläutern soll. Mild und 
freundlich ist das Wesen des Lehrenden, mild und 
freundlich wie die Landschaft um ihn, aber ein schmerz- 
licher Ernst lagert auf seinem Antlitz, das Bewusstsein, 
dass es ein dorniger und steiniger Weg ist, den er 
seinen Hörern eröffnen muss. 

Die Mahnung ist sichtbar geworden und stehet 
als Pförtner am Eingang, denn hier haben alle irdischen 
Wünsche zu schweigen. Drinnen aber warten etliche 
des Führers und haben die Fackeln hell und die 
Schwerter bereit, damit sie gewappnet sind gegen die 
Feindseligkeiten, die ihrer am Wege harren. (Lukas 12, 
35, 36.) Das geheimnisvolle Dämmerlicht dıeser 
Szene tritt in merkwürdigen Gegensatz zu den reifen 
Herbstfarben des zweiten Hauptbildes. Harmlos und 
einfach natürlich stellt sich uns zunächst der Vorwurf 
dar, scheinbar als eine ländliche Ernteszene, aber es 
ist der Weingarten der Menschheit, den der Gärtner 
durchprüft, und es sind Menschenseelen, die hier für 
reif befunden werden. Die ganze gewaltige Tragik 
des jüngsten Gerichtes türmt sich drohend hinter der 
Idylle auf. 

Es wehet mancher Sturm auf dem Meere des 
Lebens, und die Kleinmütigen wollen oft verzagen. 
Falsche Propheten kommen, die wie reissende Wölfe 
den innern Frieden bedrohen, falsche Lehrer zeigen 
falsche Wahrheiten, und der Tod greift gierig nach 
ihren glänzenden Nichtigkeiten. Und dort bauet noch 
ein Törichter in der Niederung, der nicht weiss, ob 
er sein Werk auch zu Ende führen kann, denn er hat 
des Evangelisten Forderung nicht bedacht: Wer ist 
aber unter euch, der einen Turm bauen will und sitzt 
nicht zuvor und überschläget die Kosten, ob er’s habe, 
hinauszuführen? (Lukas 14, 28.) 

Droben aber auf der Höhe ragt das Haus eines 
Glücklichen und das ist auf einem Felsen gegründet. 


Auf dem Bilde vorher steht ein Jüngling am 
Eingang ins Leben, mit zweifelnder Seele schwankt 
er unschlüssig zwischen dem Gott und dem Götzen. 
Denn: „Niemand kann zweien Herren dienen. Ihr 
könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.“ Der 
Vordergrund zeigt uns dann das Leben selbst, das 
Leben, das dem sorgenden Manne Mühe und Arbeit 
war. Aber die Arbeit war umsonst, unfruchtbar und 
leer blieb der Acker, und die Verzweiflung würde über 
seiner Seele nächtigen, wenn ihm nicht die Tröstung 
leise und freundlich zuraunte: „Sehet die Vögel unter 
dem Himmel an, sie säen nicht, sie ernten nicht — 
und euer himmlischer Vater nähret sie doch. Seid 
ihr denn nicht viel mehr denn sie?“, wenn nicht wie 
die Blütenpracht des Frühlings immer von neuem 
wieder die Hoffnung in sein Herz leuchtete und seinem 
Willen wieder emporhülfe, die Hoffnung und die Ver- 
heissung! — Zweifel — Sorge — Hoffnung, sind das 
nicht die grossen Gewalten auch unsres Lebens? 
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Das ist ein kurzer Auszug der Gedanken, die 
Steinhausen in den Bildern der Bergpredigt an die 
Wand der Frankfurter Schule gemalt hat. Die gewaltige 
Lehre des Christentums, die aus diesen Hauptbildern 
spricht, findet noch ihre Ergänzung in den prächtigen 
Predellen und den kleineren Zwischenbildern, die das 
Ganze gedanklich und kompositionell verbinden. 
Hoffentlich bleibt einer späteren Publikation einmal 
die Wiedergabe des Gesamtwerkes vorbehalten, zu 
dem auch noch die Bilder der beiden Seitenwände 
gehören. 
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Schlicht natürlich und einfach menschlich aber 
sind alle diese geistigen Dinge dargestellt. Mit grosser 
Klarheit und wohlberechneter Abwägung der Mittel ist 
dieser gewaltige Stoff auch in der Bildwirkung und 
Farbe gegliedert. Die Christusgestalt steht komposi- 
tionell und farbig beherrschend im Mittelpunkt, von 
beiden Seiten schwellen die Farbentöne dem Zentrum 
zu, um hier ihre leuchtendste Kraft zu erreichen. 
Es ist eine wunderbar deutsche Landschaft, in der 
dieser Christus lehrt, und eine heitre Klarheit strahlt 
von ihr auf den Beschauer über, die ihm sofort sagen 
wird, dass es nicht der Pessimismus war, der diese 
Bilder schuf, dass der Ernst der sinnenden Gedanken 
nicht die Freude an der herrlichen Erscheinungswelt 
erstickt hat. Es wäre töricht, angesichts dieser be- 
scheidenen Vervielfältigungen auf die malerischen 
Feinheiten des Originals einzugehen, aber auf das eine 
wäre hinzuweisen: dass diese Bergpredigt ein ebenso 
grosses malerisches Kunstwerk wie ein geistiges 
ist. Und nochmals möge betont werden: wie letzten 
Endes das Christentum selbst nicht eine Abkehr 
von der Welt und ihren endlichen Erscheinungsformen 
ist, nicht eine Religion des Todes, sondern des Lebens, 
eine Verewigung und eine Offenbarung des Guten, 
so ist auch hier die geistige Gestaltung unmittelbar 
aus der Freude am Leben, am Menschen, an der Natur, 
aus dem Glauben daran, dass dies Irdische eine 
Verheissung hat, organisch herausgewachsen. 

MAX LUDWIG 
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herausgegeben vom Kunftwart. 

kin ET; ap D en Das Bedeutendfte derjenigen unserer 
großen Meifter, die berufen find, mit uns 

und in uns wahrhaft zuleben, bemüht fidy der Kunftwart zu Sammeln und in guten großen Miedergaben nad) 
Art der Meifterbilder in Mappen zu vereinigen, die gleihfalls zu ganz billigen Preifen abgegeben werden. Alle 


Klüinftler-Mappen find mit Texten versehen, die meift ipr nerausgeber Ferdinand Avenarius felbft verfaßt hat. 


g .. - 
Boklin-Mapp herausgegeben vom Kunftıwart. &ss 6 holzfäpnitt-Reproduktionen 
' der folgenden Blätter: 


Didtung und Malerei. Der heilige Hain. Schweigen im Walde. Der Ucberfall. Die Toteninfel. Maria 
an der Leiche des heilandes. Preis in Umfdlag Mk. 1.50 


Dürer-Mapp herausgegeben vom Kunftwart. ss Die 15 bedeutfamften IDerke 
Dürers, meift große Blätter, in verfhiedenen Techniken forgfältigr 
ausgefiihrt. Preis In Umfhlag Ik. 3.— 

Örünewald-MaAppe zuesse von wonwar. om cum a 

6 dedeutendften IDerke des Meifters In Doppelplatten, 
drucken, zwei davon In, doppeltem Meifterbilderformat. Preis in uUmfılag Mk. 2.50 


Sämtlihe Blätter auf grauen Karton aufgezogen im Formate 31x42! cm. 
Vorzugsausgabe Preis in Umfoylag Mk. 5.— 


holb eilt Mappe herausgegeben vom Kunftwart. Zurzeit vergriffen. Eine größere 
holbein.Mappe Ift In Vorbereitung. 
Lieb ETNAann- In app herausgegeben vom Kunflınart. exa Enthält neben 

Rn dem sSelbftporträt des Meifters und. 27 Tegt, 


luftrationen 19 auf grauen Karton Im Formate 31x42!/Ja cm aufgebeftete Dollbilder in vorzügligien Mieder- 
gaben. Preis in feftier Kartonhiille Mk. 10.— 


m eunier-Mapp 6 herausgegeben vom Kunftwart. se Die Mappe enthält 14 Werke 
des Klünftlers In forgfältigften Reproduktionen in Duplez- 


Autotöpie. Die Blätter find auf grauen Karton Im Formate 31x42: cm aufgezogen. Preis in Umfcjlag Ik. 6.— 


mi let-Mappe herausgegeben vom Kunftwart. ass Diefe Mappe bietet 12 erlefene 
iderke dieses Unfterbliden In sorgfältigen großen Reproduktionen, 


sumelft In Dupleg-Autotdple, Säamtlie Blätter find auf grauen Karton Im Formate et cm aufgezogen. ° 


Preis in Umfhlag Mk. 5.— 
Philippi-Mappe herausgegeben vom Kunftwwart. ss 7 Blätter ausgeführt in 
Vierfarbendruc, Kudkagravtire, Dupleg-Autotöpie und Lihtdrue, 
auf weißen Karton Im Formate 31x42’ cm aufgezogen. Preis in Umfolag Mk. 4.— 


Prellers d. A. Nordifche Landfchaften Braune 


9 Blätter mit Begleittegt, Preis in Umfohlag Mk. 3.— 


Prellers d. A. ouiieerandichaften musıusn on 


15 Blätter mit einleltendem Tegt von Julius 6enfel. Preis In uUmfhlag Mk. 3.— 


Samtlide Blätter auf grauen Karton aufgezogen im formate 37xX54'!/s cm. 
Dorzugsausga—e rreis in mappe mi. 10.— 


Prellers d. J. Bilder zur Wlias vrauwscen sen kanmmar 
12 Blätter mit Vorbemerkung und 
‚. Begleitftiellen. Preis In Umfdlag Mk. 2.50 
KRembrandt-Mappe herausgegeben vom Kunftwart. 14 Reproduktlonen In 
- verfhledenen Tedyniken. Preis in Umfdlag Mk. 3.— 
| Samitlihe Blätter auf grauen Karton aufgezogen im formate 31x42'/ı cm. 
VOTZUgSAUSGADE rreis ın umsmiag mt. 5.— 


Zweite Rembrandt-Mappe ums: 
Autotöple forgfältignt ausgeführt. Preis in Umfdhlag Mk. 3.— 


Samtline Blätter auf grauen Karton ‚aufgezogen im formate 31X42"4 cm. 
'Dorzugsausg abe Preis in Umfglag INK. 5— 


mama > 


Rethel, Aus cin Totentanz zrmenrm.Fuiun mad 


Mit Begleittert. Fis in Umfdlag MIk. 1.50 


Erfte bis vierte Ludwig Richter; Mappe 


herausgegeben vom Kunftwart. sa» Je 6 Blätter in verfdjiedenen Tedyniken. Preis in Umfclag je Mk. 1.50 
„Die feinfinnigkeit diefer Darftellungen und der ganzen Auswahl überhaupt erhebt die Keproduktionsfammlungen des Kunftwarts auf 
eine höhe, die von neuerdings auftretenden FONRUFLOREN TEC HEDIRABDEN aud nidjt im entfernteften erreicht wird.“ (radagogifhe Reform) 


\ ; Aa herausgegeben vom Kunftıart. &ss 14 der beften Merke 
40 des Meifiers, auf grauen Karton im Formate 3 x42'/: cm 
aufgezogen. Preis in Umfdlag ink. 4.— 


Erfte bis vierte Shwind-Mappe 


Je 7 Blätter in verfhiedenen Tebniken. Preis in Umfajlag je Dik. 1.50. 


„Die Freunde der duftigen Shwindfhen Märdenkunz find in deutfhen Landen wohl ohne 3abl; ihnen felen diefe meifterhaften 
Reproduktionen mit dem kurzen, anfprudslofen, populären Text aufs wärmfte empfohlen. (mündner Nenefte Nayridten) 


5 Dwind, Die [yöne Melufine 5 vice nao Anareıcn mi ten. 


Preis in Umfolag Mk. 2.— 


Shwind, Die fieben Kaben u. die treue Schwefter 


herausgegeben vom Kunftwart. &ss 6 Blätter nad) Aauarellen mit Tezt. Preis in Umföjlag Mk. 1.50 
” er herausgegeben vom Kunftwart. es Drei 
Shwind, das Albenbrüde Tr aan arm 
mit Begleittert. Preis in Umfäjlag MR. 2.— | | | 
SpiBWw eg ‚Mapp E verausgegeben vom Kunkwart. ex» Adıt der frennaticnen 
Shöpfungen des Meifters in guten, gravtirenartigen Doppelion. 
drucken. Im Tegt zaplreide Jluftrationen und das Porträt des Künftlers von Ed. Grüsner. Preis in Um- 

flag MK. 2.50 


Stein) aufen ‚mM Aappe herausgegeben vom Hunfwart. ews Zthn Bilder, 

davon eines in Dreifarbendruk, der größere Teil in 

Dupleg-Autotöpile und die übrigen in abgeftimmten Tönen, Sdmtli aufgeklebt auf grauen Karton im ei 
31x42"/s cm mit dem Selbfibildnis des Künftlers. Preis in Umföjlag Mk. &.— 


7 1 es herausgegeben vom Kunftwartw | 
5 teinhaufen, Die Bergpredig [1 fünf Mandbilder in der Aula des 
Kaifer-Friedridy-6ömnafiums zu frankfurt a.M. in guten Keptoduktionen. Mit einleitenden Morten von 
Marz Ludwig. Preis in umfölag Mk. 1.50 | 


B p de-Mapp herausgegeben vom Kunftıwart. ess Die Mappe enthält neben dem Porträt 
| des Meifters von Leo Samberger und zahlreiden Tegtillufirationen, 28 auf 
weißen Karton im formate 31x42! cm aufgehefteie Vollbiider in gut gelungenen IViedergaben. Preis in 
fefter Kartonhiille Ik. 10.— 


zZ 1 h ert . U) eltiM aDDE herausgegeben vom Kunflwart. esı Die Mappe 
ı 6 969 i enthält auf fehhzehn Tafeln Reproduktionen von 


zwanzig bedeutenden Shöpfungen des Schweizer Künftlers, die in den verfdyledenften Tehniken (ein und mehr 
farbig) reproduziert find. Den Tegt Shhrieb Leopold Meber. Preis in umfhlag Mk. 6.— 


Liebh ah eTaus abe Samtlihe Blätter find auf grauen Karton im Formate 36’) 
4 x54'/s cm aufgezogen. Preis in Mappe Mk. 20.— 
„Die Weltl,-Mappe foltte in keinem haufe, wo der Kunft Liebe und Dankbarkeit entgegengebraut wird, fehlen." (Neue Züridher 219.) 
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Ueber die fonftigen Unternehmungen des Kunftwarts, die von Ihm herausgegebenen Dorzugsdrude, die 
Meifterbilder fürs deutfhe haus, die „Kunftiwart-Büdjer“, feine Noten-Unternepmungen und die Veröffentlihungen 
des Dürerbundes find illufttierte Profpekte in den gutgeleiteten Buchhandlungen, ev. direkt vom Kunflwart-Verlag 

.6eorg D. W. Callwes in Miindyen koftenlos erpältlid. | 


